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Übersetzungen. 7 5̂

Das Zukünftige.
Drusen ?kuttiri tein^oris exitum
^ Lkilioinosa Hocke^reinit Deus,
U.i6er<̂ue , ü mortallz ultra,
IH tre^iäat.

^ ^ er weise Gott bedeckt und drücket , mit Finsterniß und
, Dunkelheit,

Den Aasgang der zukünstgen Zeit,
Und lachet, wenn ein Sterblicher , durch bange Furcht , umsonst

erschüttert,
Mehr als es nöthig , zittert.



?l6 Übersetzungen.

'1 ,' cee summ ^uluis , summ ecce miserrinm tellur,
k t̂ nollri su^iunt , vt leuis zum , ckiez.

Loluimur , vt ucbuls , sur^ens vtiu uem summ,
Lt veluti solui lols ^ruiuz solet.

Oar^iumr , vt lichulro m ^icko car^uutur sb iAue,
s îl nist viusuäo somnu 8 et vmdra stimus.

Vncke i^itur fzstu 3, venit vnäe stî erstio nodiz,
(^U08 satum , ^rLter tot mala , triste m^it)

/A ^ chau, wir sind Staub , ein wenig Erden,
Und unsre Tage fiiehn, wie eine dünne Luft.

Wie Rauch , der aufwerts steigt , so werden
Wir Menschen aufgelöst, als wie ein Nebel - Dust,
Und wie ein Reif , wenn ihn die Sonne schmelzt; wir sind,
Wie Stoppeln,so die Glüht verzehrt , ein Traum , ein Wind.
Woher kömmt denn der Stolz ; was nützet denn die Pracht,
Dem , welchem nebst viel andrer Noth,
Das bittre Schicksal, durch den Tod,
So bald ein schleunig Ende macht?

ev/»/

Ltet



Übersetzungen. 717

S >tet , ĉ uicun ^ue volct , teils,
t) ^ ulsr culmine ludrieo,
^le chilcis sgturet ĉ uies,
Odscuro Polilus loco.
I.eil1 ^erli usr otlo,
Pullis nota (^uüitillus,
^eMs ^er tacituiil Hust.
8ie cum tr.inlieiiilt mei,
I^uIIo clun lkrê itu , 6ies,
klebejuZ inoriar lenex.
II!i inors AiMis illclibat,
(^ui notus niiilis omnibus,
IZnotus inoiitur Ldi.

^aß auf den schlüpfrig - glatten Höhn
^ Des Hofes einen jeden stehn,
Wer will , in Hoheit Macht und Ehren;
Mich soll die susse Ruhe nähren.
Ich will , am unbekannten Ort,
Gelinden Müßiggang gemessen;
Es soll , den Mächtigen verborgen,
Mein stilles Alter sanft verfliegen:
So werd ich, wenn , ohn Lcrm und Sorgen,
Die Tage meines Lebens fort,
Als ein gemeiner Greis die Augen schliessen.
Dem steht ein schwerer Tod bevor , ob er gleich Ruhm und

Ehr erwirket,
Der , andern gar zu sehr bekannt , ihm selber unbekannt ver-

stirber.
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U" ' »mour propre se tromjie , meine ^sr I' runonr pro-
^re en laisiint voir 6an8 sie interets une si Argncle

inäitsea ence ^our cenx (s äuki ui , <̂u' il ^ei ä 1' av-intaAe
^ui sie tiouve 6aii8 le ccnninerce 6e 1a retrlsiution.

stz- ^ eht, wie die Eigenliebe sich durch Eigenliebe selbst be-
treugct,

Da sie, in ihrem Eigennutz, solch eine Sprödigkeit bezeuget
Für andrer Nutzen, daß sie sich des Urtheils selbst verlustig

macht,
Den der Vergeltung Wechsel-Handel ihr sonst unfehlbar zu¬

gebracht.
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